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Einwurf

Zum zweiten Duell in der englischen 
Woche ist heute die SG Sonnenhof-
Großaspach im Wildpark zu Gast. Das 
erste Spiel von dreien innerhalb von 
zehn Tagen endete für unseren KSC 
am Freitag bei den Sportfreunden 
Lotte mit einem 1 : 1-Unentschieden. 
Die Elf von Cheftrainer Alois Schwartz 
konnte so ihre beeindruckende Serie 
weiter ausbauen und ist seit mittler-
weile 16 Partien in Folge ungeschla-
gen. Unsere Wildpark-Jungs sind da-
mit erstmals auf Rang drei und damit 
den Relegationsplatz vorgerückt. Zwar 
stehen aufgrund der vielen wetterbe-
dingten Spielabsagen noch einige Nach-
holspiele aus – dennoch eine schöne 
Momentaufnahme beim Blick auf die 
Tabelle.

Auch für eine erfolgreiche Zukunft ha-
ben wir in den letzten Tagen die Wei-
chen gestellt. Der KSC hat fristgerecht 
die Lizenzierungsunterlagen für die 
2. Bundesliga bei der Deutschen Fuß-
ball Liga GmbH (DFL) sowie für die 
3. Liga beim Deutschen Fußball-Bund 
(DFB) eingereicht. 
Mein Dank gilt unserem Geschäfts-
führer Helmut Sandrock und allen Be-
teiligten, die in den letzten Wochen 
und Monaten die erforderlichen Un-

terlagen verantwortungsvoll und mit 
großer Sorgfalt zusammengestellt ha-
ben.

Unterdessen können Sie bei ihrem 
heutigen Besuch im Wildpark bereits 
die nächsten Veränderungen auf dem 
Weg zum Stadionneubau feststellen: 
So langsam nimmt das neue Jugend- 
und Amateurstadion also Formen an. 
In der vergangenen Woche wurden 
dort von den Arbeitern vier große 
Flutlichtmasten hochgezogen. In den 
nächsten Wochen wird dann ein neuer 
Naturrasen verlegt, so dass wir wahr-
scheinlich noch in dieser Saison dessen 
Einweihung feiern können.

Hinweisen möchte ich Sie außerdem 
nochmal auf den Vorverkaufsstart zum 
bfv-Rothaus-Pokalhalbfinale gegen den 
SV Waldhof Mannheim. Nachdem sich 
erst Mitglieder und Dauerkartenkunden 
mit Tickets für die Partie am 18. April 
(17.30 Uhr, Wildparkstadion) einde-
cken konnten, ist nun der freie Verkauf 
gestartet. Freuen Sie sich auf ein 
spannendes Pokalderby und unterstüt-
zen Sie unsere Mannschaft zahlreich 
auf den Rängen!

Nun steht heute aber erst noch das 
Duell mit dem selbst ernannten „Dorf-
klub“ an. Ich freue mich auf 90 faire und 
unterhaltsame Minuten. 

Auf geht’s, KSC!

Herzlichst Ihr

WEICHEN STELLEN 
LIEBE MITGLIEDER, FREUNDE, PARTNER UND FANS DES KSC, LIEBE GÄSTE 
AUS GROSSASPACH, HERZLICH WILLKOMMEN IM WILDPARKSTADION.



Komiker Sir Charles Spencer Chaplin 
und den KSC verbindet mehr als die 
Buchstaben K, S und C. Der britische 
Schauspieler, Regisseur, Drehbuch-
autor und Filmproduzent, den alle 
Welt als Charlie Chaplin kennt und 
liebt, verkörperte vor allen Dingen 
„Tramp“, Sie wissen schon, die Figur 
mit Schnurrbart, Gehstock und Melo-
ne. Und ausgelatschten Schuhen. Und 
zu großer Hose. Insgesamt nicht eben 
das, was einem zu „erwachsen“ ein-
fällt. Oder? Seien wir ehrlich: Er ist uns 
als stolpernder Schussel im Gedächtnis 
geblieben. Was Charlie Chaplin aber 
auch war: ein Meister darin, mit dieser 
manchmal schon tragischen Witzfigur 
Slapstick und Seriosität zu verbinden, 
Auftritte mit Augenzwinkern und im-
mer auch mit künstlerischem Anspruch 
zu versehen. Beim KSC gelandet sind 
wir damit noch nicht, wissen wir; das 
haben wir gleich. 

Jener Charlie Chaplin nämlich, der in 
Zeiten des Stummfilms ohne gespro-
chenes Wort nur durch seine Ausstrah-
lung, Gestik und Mimik wirkte, er war 
es, der einst sagte: „Die Jugend wäre 
eine schönere Zeit, wenn sie etwas 
später im Leben käme.“ Weil sie nun 
aber kommt, wann sie kommt, ist es 
viel wert, Hilfe zu haben. Menschen, 
die sich der Nachwuchsförderung ver-
schreiben. Denn so, wie Chaplin 1889 
in – vermutlich – London geboren 
wurde, von der Straße kam und sich 
durchkämpfte, bis er schließlich zum ge-
feierten Stummfilm-Star avancierte, so 
gibt es genug Jugendliche, die eine 
Chance und Unterstützung verdient 

haben, um voranzukommen. Unabhän-
gig davon, aus welchen Verhältnissen 
junge Talente stammen: Wenn sie zum 
KSC kommen, wollen sie Fußballprofi 
werden. Der Verein selbst tut viel da-
für, sie dabei zu unterstützen, ihnen 
Rückhalt zu geben und sie auch auf 
das Leben abseits des grünen Rasens 
vorzubereiten. Dabei steht der Sport-
Club nicht allein da. Hauptpartner des 
Nachwuchsleistungszentrums (NLZ) und 
allgemeine Unterstützer bzw. Talentteam-
Partner sind die AOK, die BGV – Badi-
sche Versicherungen, E. G. O., EnBW, 
JAKO, Klinik am Stadtgarten und der 
Sportpark Malsch. Und zu den Nach-
wuchspartnern gehören noch viele mehr. 
Sie alle engagieren sich in vielfältiger 
Form, um der blau-weißen Jugendabtei-
lung zur Seite zu stehen. Eine davon ist 
die finanzielle, und da gab es aktuell 
Großes zu berichten. Und übrigens 
auch Großes zu tragen, denn die 
Schecks, die der KSC in Empfang 
nehmen durfte, hatten entsprechendes 
Format. Nicht nur, was das Papier be-
trifft, sondern auch die Summe konnte 
sich sehen lassen: Insgesamt 5.650 
Euro gingen Anfang März an die KSC-
Jugendabteilung. 2.650 Euro davon 
kamen über eine Aktion von Wild-
parkpartner Kühl Entsorgung & Recycling 
Südwest GmbH zusammen und wurden 
am 1. März in die verantwortungsvollen 
Hände von Edmund „Ede“ Becker, Leiter 
des Nachwuchsleistungszentrums, und 
Michael Becker, Bereichsleiter Marke-
ting, Vertrieb und Digitalisierung ge-
legt. Wer als Kunde bzw. Partner des 
KSC anfallende Abfälle von Akten bis 
Hausmüll, von Fotochemikalien bis Alt-

papier von Kühl entsorgen lässt, kann 
damit Gutes tun – „zehn Prozent an 
die KSC-Jugend“ verspricht Kühl und 
in Person von Spendenübergeber 
Matthias Gutheil auch gehalten. Denn 
Nachhaltigkeit hat sich das Unterneh-
men auf die Fahne geschrieben, ökono-
misches Handeln und eine effiziente und 
moderne Kreislaufwirtschaft sind die 
selbst gestellten Herausforderungen, 
denen sich das Team Tag für Tag stellt. 

Vom Bäcker zum Becker: 3.000 Euro 
übergab Siegfrid Hatz, Hatz Bäckerei-  

DIE JUGENDABTEILUNG SAGT: „CHAPEAU!“

KSC, CHARLIE CHAPLIN 
UND 5.650 EURO
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 betriebe GmbH, zusammengekommen aus Teilen 
des Verkaufs eines speziellen KSC-Brotes, an Ede  
Becker. Mit Leidenschaft geht die Bäckerei Hatz ans 
Werk und stellt ihre Backwaren täglich frisch nach  
eigenen Rezepten her – „damit der Tag gut anfängt“. 
Beste Voraussetzungen also (nicht nur) für Nach-
wuchskicker mit ordentlich Hunger. Und auch Jobs- 
advision, seit 2012 KSC-Sponsor und Werbeträger, 
heute Exklusivpartner im Wildpark, nimmt Nach-
wuchs-Verantwortung ernst. Die Fachagentur für  
Personalanzeigen weiß, wie wichtig die Förderung  
junger Talente ist, auf dem Rasen ebenso wie auf  
dem Arbeitsmarkt fernab von Torpfosten und Flut-
licht. „Bei einer gezielt sportlichen Ausbildung geht  
es um viel mehr als um die Entwicklung konkurrenz- 
fähiger Spieler. Den Jugendlichen wird unabhängig 
vom Leistungsvermögen Freude am Sport und so- 
ziales faires Verhalten vermittelt.“, so die Verantwort-
lichen bei Jobsadvision. KSC-Stammspieler Marcel 
Mehlem kennt das aus erster Hand: „Als Nachwuchs-
spieler weiß ich, wie wichtig die frühe Förderung  
junger Talente ist.“ KSC-Partner Jobsadvision hat  
dafür eigens ein KSC-Jugend-Aktions-Paket ge-
schnürt, als exklusives Angebot an Unternehmen, die 
die Online-Personalsuche in die Hände der umtrie- 
bigen Agentur legen wollen. Acht Wochen Lauf- 
zeit, 20 Prozent an die KSC-Jugendkasse – das  
nennen wir ein Wort. Und weil hier in „Wildpark 
live“ quasi auch Stummfilm-Bedingungen herrschen,  
heben wir einfach alle Daumen, lupfen den Hut und 
sagen danke. � Text: Sandra Walzer

XX.XXX€

multi-media systeme aktiengesellschaft  Brettener Straße 47  75045 Walzbachtal 
Telefon +49 7203.92 49-0  info@mmsag.de  www.mmsag.de

Wir machen 
wichtige Momente 
brillant.
Wir sind Ihr beratungsstarker 
Full-Service-Provider für audiovisuelle 
Medien- und Veranstaltungstechnik. 
Unsere Systeme stehe für Betriebs-
sicherheit, einfache Bedienbarkeit 
und Brillanz in Bild und Ton.

 Medientechnik      

 Veranstaltungstechnik      

 Informationssysteme
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www.jobsadvision.deinfo@jobsadvision.de 07252 580787-0

Gem
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en KSC!

für 8 Wochen 1.995,- € *
*Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt.

20% Anteil

KSC Jugendkasse

   399,- €

ONLINE PERSONALSUCHE

Sie suchen nach Möglichkeiten Ihr 
Unternehmen bestmöglich auf dem 
Arbeitsmarkt zu positionieren, um die 
passenden Mitarbeiter für Ihr Unter- 
nehmen zu gewinnen? In Zusammen- 
arbeit mit allen namhaften Online-Stel- 
lenbörsen unterstützen wir Unternehmen 
aus allen Wirtschaftsbereichen in Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz bei der 
modernen Personalrekrutierung. Wir wis- 
sen genau, wo sich die passenden Be- 
werber für Ihre o�enen Stellen �nden 

lassen und schalten Ihre Stellenanzei-
gen gezielt in den entsprechenden 
Online-Medien. Dabei pro�tieren Sie von 
unserer langjährigen Erfahrung im 
Bereich Personalwerbung und unseren 
günstigen Einkaufspreisen.

EINFACH, SCHNELL UND GÜNSTIG

Wir übernehmen für Sie die komplette 
Auftragsabwicklung von der Gestal- 
tung Ihrer Stellenanzeige in Ihrem 
Firmen-Layout, über die Buchung der 
passenden Jobbörsen, dem Reporting 

über Schaltzeiten und Zugri�e bis hin 
zur Abrechnung der einzelnen Börsen. 
Und das zu günstigen Paketpreisen!

FÜR JEDEN BEDARF DAS RICHTIGE 

Zusätzlich zu unseren Paketen, die wir 
bereits für verschiedene Zielgruppen 
(Ingenieure, Vertrieb, IT und Tele- 
kommunikation, Medizin etc.) opti- 
miert haben, bieten wir Ihnen auch die 
Einzelbuchung Ihrer Wunsch-Jobbör- 
sen an.

monster.de + Logo + CAN-Unit
  + wöchentlicher Refresh

jobpilot.de + wöchentlicher Refresh

stellenan- + Retargeting 
zeigen.de + SmartReach 2.0
  + Akt. Google Advertising

your�rm.de + Jobs per Mail 
  + 14-tägiger Refresh

careerjobs.de + monatlicher Refresh

jobkurier.de + Jobs per Mail Job�nder 
  + wöchentlicher Refresh 
  + Firmenpro�l auf Wunsch
xing.com

Zu diesem Paket schenken wir Ihnen zusätzlich:

Talent CRM 100 auf monster.de | SAM auf your�rm.de | Jobticker auf jobkurier.de | 
indeed.de on Demand

Allgemeine Branchen

berufsnetzwerk.de
germanywork.de

Ingenieure & Technik

ingenieurweb.de
ingenieurscout.de

IT & Telekommunikation

itsteps.de
it-topjobs.de

Vertrieb & Verkauf

vertriebs-anzeigen.de
vertrieblerjobs.de

Dirk Orlishausen

“Jobsadvision unterstützt 
Sie bei Ihrer Personalsuche, Sie 
finden Ihren Teamplayer und 
ganz nebenbei spenden Sie 
somit auch noch für unsere 

Nachwuchsabteilung. Wirklich 
eine tolle Aktion!”

“Jobsadvision unterstützt 
Sie bei Ihrer Personalsuche, Sie 
finden Ihren Teamplayer und 
ganz nebenbei spenden Sie 
somit auch noch für unsere 

Nachwuchsabteilung. Wirklich 
eine tolle Aktion!”

UNSER SPORTLICHES ANGEBOT FÜR SIE:

DAS KSC-JUGEND-AKTIONS-PAKET
+2
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STROH-ENGEL DOMINIK
27.11.1985

CAMOGLU BURAK
05.10.1996

19 9

29

22 AMAMOO NATHANIEL
23.08.1997

AT-TRAINER
BÖCKLER FLORIAN
11.07.1988

TEAMMANAGER
REICH BURKHARD

TW-TRAINER
RABE KAI
24.12.1980

 1 ORLISHAUSEN DIRK
15.08.1982

KARAAHMET MALIK
18.01.2000

POURIÉ MARVIN
08.01.1991

LUIBRAND KAI
24.04.1994

20 VUJINOVIC VALENTINO
20.02.1999

30 FINK ANTON
31.07.1987

32 UPHOFF BENJAMIN
08.08.199328 GESSL SEBASTIAN

30.06.1996

Das KSC-Team vertraut auf: TRAINER

ZEUGWART
CAYOGLU HÜSEYIN

BUSFAHRER
LASCHUK THOMAS

PHYSIO.
KIENZLE SVEN

MANNSCHAFTSARZT
DR. SCHWEIZER MARCUS

PHYSIO.
BOHN JULIA

SPIELANALYST
DIRSCHERL SEBASTIAN
17.05.1986

CHEF-PHYSIO. 
WIEMANN STEFFEN

 6 HOFMANN ANDREAS
13.04.1986

MITTELFELD ABWEHR

13 BÜLOW KAI
31.05.1986

 7 LORENZ MARC
18.07.1988  3 GORDON DANIEL

16.01.1985

25 FÖHRENBACH JONAS
26.01.199623 MUSLIJA FLORENT

06.07.1998 35 BADER MATTHIAS
17.06.1997

10 WANITZEK MARVIN
07.05.1993

CO-TRAINER
EICHNER CHRISTIAN
24.11.1982

CO-TRAINER
BAJRAMOVIC ZLATAN
12.08.1979

 5 PISOT DAVID
06.07.198724 SCHLEUSENER FABIAN

24.10.1991

 8 MEHLEM MARCEL
01.03.1995  4 STOLL MARTIN

09.02.1983

31 LEO GIUSEPPE
30.01.1995

CO-TRAINER
MOUTAS DIMITRIOS
15.04.1968

TRAINER
SCHWARTZ ALOIS
28.03.1967

21 THIEDE MARCO
20.05.1992
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Schiedsrichter	� Steffen Brütting

Assistent	� Markus Pflaum 
Patrick Hanslbauer�

SG Sonnenhof  
Großaspach  
Tor	�   1	 Kevin Broll 

21	 Maximilian Reule

Abwehr	�   4	 Lukas Hoffmann 
  5	 Julian Leist 
15	 Felice Veccione 
17	 Sebastian Schiek 
20	 Özgür Özdemir 
25	 Kai Gehring 
27	 Michael Vitzthum

Mittelfeld	�   6	 Sebastian Bösel 
  7	 Shqiprim Binakaj 
10	 Taxiarchis Fountas 
13	 Joseph-Claude Gyau 
18	 Timo Röttger 
22	 Daniel Hägele 
23	 Nico Gutjahr 
24	 Yannick Thermann 
28	 Dominik Pelivan 
29	 Jannes Hoffmann 
30	 Jeff-Denis Fehr

Angriff	�   8	 Pascal Sohm 
  9	 Saliou Sané 
14	 Alexander Aschauer 
16	 Mario Rodriguez 
19	 Makana “Rudi” Baku

Trainer	 Sascha Hildmann

Co-Trainer	� Zlatko Blaskic 
Martin Cimander
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Der Gegner

SG SONNENHOF GROSSASPACH
Hinten v. l.: Felice Vecchione, Pascal Sohm, Saliou Sané, Daniel Hägele, Alexander Aschauer, Kai Gehring, Julian Leist,  
Özgür Özdemir, Lukas Hoffmann, Sebastian Schiek, Mario Rodriguez, Michael Vitzthum.

Mitte v. l.: Günther Ferber (Busfahrer), Harry Anders (Betreuer), Andreas Jung (Betreuer), Nebih Azemi (Teammanager),  
Axel Mäder (Athletiktrainer), David Yelldell (Torwarttrainer), Zlatko Blaskic (Co-Trainer), Sascha Hildmann (Cheftrainer), Martin 
Cimander (Co-Trainer), Dr. Karsten Reichmann (Mannschaftsarzt), Dr. Heiko Kachel (Mannschaftsarzt), Dr. Rainer Michelfelder 
(Mannschaftsarzt), Florian Ziegler (Physiotherapeut), Sissi Stättmayer (Physiotherapeutin), Jonas Halder (Physiotherapeut).

Vorne v. l.: Nico Gutjahr, Dominik Pelivan, Yannick Thermann, Przemyslaw Placheta (Abgang Dez 17), Makana Baku, Maximilian  
Reule, Kevin Broll, Timo Röttger, Sebastian Bösel, Joseph-Claude Gyau, Jannes Hoffmann, Shqiprim Binakaj & das SG-Maskott- 
chen „Dorfesel Andile“.� Es fehlen September-Neuzugang Taxiarchis Fountas und Januar-Neuzugang Jeff-Denis Fehr.

Zwei Unentschieden, fünf Niederlagen. 
Die Bilanz der SG Sonnenhof Großas-
pach nach der Winterpause liest sich 
bescheiden. Doch weder für Verant-
wortliche, Spieler noch Fans besteht 
auch nur ansatzweise Grund zur Panik. 
Die SG macht auch in dieser Saison aus 
ihren Möglichkeiten wieder das Beste. 
Zwar ist der Draht zum Vorderfeld der 
Tabelle abgerissen, doch auch von der 
Abstiegszone sind die Schwaben weit 
entfernt. Das genügt dem Club, der 
mit circa drei Millionen Euro für den 
Gesamtverein mit dem wohl geringsten 
Etat der Liga daherkommt. Nicht abstei-
gen und in schöner Regelmäßigkeit die 
Großen ärgern lautet die Devise. Fast 
schon gebetsmühlenartig wiederholt 
Präsident Werner Benignus immer wie-
der: „Für unseren Verein ist es eine gro-
ße Ehre, sich nun bereits seit vier Jahren 
mit so vielen namhaften Clubs messen 
zu dürfen!“ Vater des Erfolgs ist vor al-
lem einer: Uli Ferber! Der gelernte Bä-
cker und Hotelfachmann gründete 1976 
gemeinsam mit seinem Bruder Klaus 
eine Thekenmannschaft und legte damit 

den Grundstein für den „Dorfklub“ in 
seiner heutigen Form. Der Begriff ist im 
Übrigen keineswegs despektierlich ge-
meint. Vielmehr hat sich der Verein aus 
der kleinsten Gemeinde im deutschen 
Profifußball die Bezeichnung Ende 2016 
beim Deutschen Patent- und Markenamt 
schützen lassen. Die SG punktet bei Trai-
nern und Spielern zwar mit einer gewis-
sen Wohlfühlatmosphäre, ein Kuschel-
zoo möchte sie aber keinesfalls sein. 
Mindestens genauso wichtig wie der 
sportliche Erfolg ist den Verantwortli-
chen die charakterliche Ausbildung ihrer 
Kicker. Dazu gehört, dass sich keiner der 
sportlichen Angestellten auf das Ver-
sprechen einer großen Fußballerkarriere 
verlässt, sondern nebenbei noch einer 
anderen Tätigkeit nachgeht. Fast alle 
Spieler absolvieren daher vor der nach-
mittäglichen Übungseinheit eine Lehre, 
studieren oder machen ein Praktikum. 
Es ist eine Art duales Ausbildungssys-
tem, auf das Ferber großen Wert legt. 
Der weiß aus eigener Erfahrung, dass es 
nur von Vorteil sein kann, auf mehreren 
Standbeinen zu stehen. Schließlich ist er 

nicht nur Hotelier, sondern auch bestens 
vernetzter Spielerberater, der unter an-
derem Mario Gomez, Bernd Leno und 
Joshua Kimmich vertritt. Dazu betreibt 
er eine Marketingagentur und ist Ehe-
mann und Manager von Andrea Berg, 
die zugleich prominentester Fan der 
SG ist. Seit Jahren ist die SG Sonnenhof 
Großaspach Sprungbrett für Spieler und 
Trainer gleichermaßen. So standen in der 
jüngsten Vergangenheit unter anderem 
Rüdiger Rehm, Alexander Zorniger und 
Markus Gisdol in der mechatronik Arena 
an der Seitenlinie. Aber auch wichtige 
Spieler brechen der SG regelmäßig nach 
dem Ende einer Saison weg. Derzeit 
sehr gefragt bei einigen Zweitligaclubs 
ist der pfeilschnelle und wuchtige Offen-
sivakteur Joseph-Claude Gyau. Definitiv 
verlassen wird die SG Kapitän Daniel 
Hägele, der seit 2011 über 200 Pflicht-
spiele für die Schwaben bestritt. Wohin 
es den 28-Jährigen zieht, der sich zum 
Ende seiner Kariere „nochmals in einem 
anderen Verein beweisen“ möchte, steht 
allerdings noch nicht fest. 
� Text: Andreas Kleber

MIT KLEINEN MITTELN ZUM ERFOLG 

DER „DORFKLUB“  
AUS GROSSASPACH
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Der Gegner

Die Anschrift  SG Sonnenhof Großaspach e. V.
Fautenhau 1 | 71546 Aspach
Telefon: (0 71 91) 2 20 99 33 02 | Telefax: (0 71 91) 2 20 99 33 50
www.sg94.de | info@sg94.de

Das Gründungsdatum  25. August 1994 Fusion zur SG Sonnenhof Großaspach e. V.
1982 Gründung des FC Sonnenhof Kleinaspach, 
1976 Gründung der Stammtischmannschaft im Sonnenhof, 1920 Gründung der SpVgg Großaspach 

Die Vereinsfarben Rot-Schwarz

Die Mitgliederzahl Etwa 850

Die größten Erfolge Aufstieg 3. Liga 2014, WFV-Pokalsieger 2009

Das Stadion mechatronik Arena (10.001 Plätze)

Das Präsidium  Werner Benignus (Präsident), Andreas Möhle (Aufsichtsratsvorsitzender), 
Werner Schmidgall (Stellvertr. Aufsichtsratsvorsitzender), Thomas Deters (Geschäftsführer), 
Manuel Busch (Stellvertr. Geschäftsführer), Joannis Koukoutrigas (Sportdirektor)

Der Trainer  Sascha Hildmann, geb. 07.04.1972 in Kaiserslautern

Spielerstationen  SV Enkenbach, 1. FC Kaiserslautern, 1. FC Saarbrücken, 1. FC Kaiserslautern, Alemannia Aachen, 
FK Pirmasens, FC 08 Homburg, SV Rodenbach

Trainerstationen  2006 – 2011 SV Rodenbach/Spielertrainer, 2011 – 2013 SC Idar-Oberstein, 
2013 – 2015 SC Hauenstein, 2015 – 2016 SV 07 Elversberg, 2016 – 2017 1. FSV Mainz 05 U16, 
Seit 1. Juli 2017 bei der SG Sonnenhof Großaspach

Der Kapitän Daniel Hägele

Das Saisonziel Klassenerhalt

Freundeskreis KSC
gestern – heute – morgen

Der Freundeskreis KSC bedankt sich bei Kühl für die Anzeige

HOTEL •  RESTAURANT • IMBISS/BISTRO • CATERING

RAINER 
FREITAG

HEINZ 
REICHERT

Freundeskreis KSC

ENTSORGUNG & RECYCLING
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Im Portrait

Sechser oder Innenverteidigung?
Sechser. Da habe ich mehr Möglichkei-
ten nach vorne zu agieren und mich ein-
zuschalten. In der Jugend habe ich Sech-
ser gelernt. Bei Rostock wurde ich dann 
notgedrungen als Innenverteidiger auf-
gestellt und seitdem wechsle ich immer 
wieder zwischen den beiden Positionen. 
Je nach Trainer ist das unterschiedlich.

Zweikampf: 
Auf den Beinen oder Grätsche?
Lieber Zweikampf auf den Beinen. 
Manchmal ist die Grätsche zwar unver-
meidbar, aber ich versuche Duelle so 
gut es geht auf den Beinen zu lösen. Ein 
Trainer hat mir früher gesagt: „Wenn du 
eine Grätsche benötigst, hast du vorher 
etwas falsch gemacht“. Das habe ich mir 
zu Herzen genommen.

Selbst ein Tor schießen oder 
zu Null spielen?
Hinten zu Null spielen. Ich bin als De-
fensivspieler ausgebildet, deshalb ist es 
mir wichtiger, dass wir hinten kompakt 
stehen und ohne Gegentor bleiben. Das 
hat definitiv auch mindestens ein Unent-
schieden, oft auch einen Sieg zur Folge

Kraft oder Ausdauer?
Ich bin eher der Ausdauertyp. Da ich 
gute Laktatwerte habe, tue ich mich mit 
langem Laufen nicht allzu schwer. Das 

Krafttraining ist aber natürlich spannen-
der, da man viel mehr Varianten hat.

Welcher Moment war emotionaler: 
Einer deiner Einsätze bei den U-Mann-
schaften des DFB oder dein Tor zum 
Klassenerhalt für 1860 München?
Kann man nicht miteinander verglei-
chen. Bei den Jugend-Nationalmann-
schaftsspielen waren maximal 4.000 Zu-
schauer da. Die Situation bei 1860 Mün-
chen war natürlich eine ganz andere. Da 
hängt die Zukunft eines ganzen Vereins 
an zwei Spielen. Im Rückspiel waren dann 
ungefähr 60.000 Zuschauer da und es ging 
wirklich um alles. Das Tor und der Sieg 
waren dementsprechend viel emotionaler 
und bleiben als Momente auch hängen.

Abwechslung oder Konstanz?
Da möchte ich mich nicht festlegen. In 
vielen Abläufen habe ich gerne Routine 
drin. Aber ich mag es auch nicht, ewig in 
einer Konstanz drinzubleiben. In Bezug 
auf meine bisherigen Vereine weiß ich 
meine Konstanz allerdings sehr zu schät-
zen. Da möchte ich nicht ständig um-
ziehen. Hinzu kam, dass ich mich in den 
Städten immer sehr wohl gefühlt habe. 

Nach deiner aktiven Laufbahn: Erstmal 
Ruhe oder direkt was Neues?
Erstmal Ruhe und ein bisschen Abstand 
vom Fußball gewinnen. Für die Entschei-

dung werde ich mir Zeit lassen, alles 
Revue passieren lassen und dann mal 
sehen, was mich interessiert. Außerdem 
habe ich hoffentlich noch ein paar aktive 
Jahre vor mir.

Handball oder Tennis?
Schwierig. Ich muss sagen, beides. Mein 
Bruder ist ein sehr guter Handballspieler, 
deshalb habe ich mit ihm viel Handball 
gespielt und auch Handballspiele gese-
hen. Selbst spiele ich aber lieber Tennis, 
gerne auch mal mit dem einen oder an-
deren Teamkollegen.

Brettspiele oder Konsole?
Brettspiele. Ich bin mit Brett- und Karten-
spielen aufgewachsen. Auf der Konsole 
spiele ich zwar auch sehr gerne, aller-
dings eher selten. Innerhalb der Mann-
schaft ist Backgammon ganz beliebt.

Kochen oder Essen gehen?
Beides. Meine Frau und ich kochen sehr 
gerne zu Hause. Wir gehen aber na-
türlich auch sehr gerne essen, weil das 
ein oder andere Gericht in der eigenen 
Küche nicht so gut ist wie im Restaurant.

Strand oder Berge?
Eindeutig Strand. Da ich an der Ostsee, 
also am Meer und Strand groß geworden 
bin, ist das mit Heimat verbunden. Auch 
wenn ich in München lange Zeit Berge 
hatte und ich das zu schätzen weiß, fühle 
ich mich automatisch heimisch, wenn ich 
wieder mal am Meer bin.  

ENTSCHEIDUNGEN FÜR …  
 KAIBÜLOW
Mit Kai Bülow stellt sich heute der Kapitän der Mannschaft unseren kniffligen elf Entscheidungen. Auch wenn der gebür-
tige Rostocker momentan nicht zur ersten Elf von Alois Schwartz gehört, hat sein Wort in der Kabine eine wichtige Be-
deutung. Dies liegt vor allem an seiner Erfahrung. Für Hansa Rostock und den TSV 1860 München bestritt der 31-Jährige 
301 Spiele in Deutschlands Profiligen. Hinzu kommen einige DFB-Pokal-Partien. Nach dem Absturz der Münchner in die 
Regionalliga Bayern aufgrund eines Insolvenzverfahrens, schloss sich Kai Bülow vor dieser Saison dem KSC an. 

www.ksc-fussballschule.de

jetzt für die neuen

camps anmelden!

NEUER

MESSI IBRAHIMOVIC

BALE  VIEIRA    PIRES E. HAZARD

LAHM S. RAMOS J. BOATENG ALABA



Wir gehen auf 

Punktejagd!*

Apotheke Burgert am Ludwigsplatz Waldstr. 65 76133 Karlsruhe
Kranich Apotheke Otto-Wels-Str. 35 b 76189 Karlsruhe
Merkur Vital Apotheke Reinmuthstr. 50 76187 Karlsruhe
OK Apotheke am Kolpingplatz Karlstr. 115 76137 Karlsruhe
OK Apotheke am ZKM Südendstr. 47 76137 Karlsruhe
Rosen-Apotheke Breisgaustr. 9 76199 Karlsruhe
Apotheke 29 Karlstr. 29 76133 Karlsruhe*e
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KAIBÜLOW

GEBURTSDATUM: 31.05.1986

GEBURTSORT: ROSTOCK

NATIONALITÄT: DEUTSCHLAND

GRÖSSE: 188 CM

GEWICHT: 81 KG

POSITION: MITTELFELD

RÜCKENNUMMER: 13

BEIM KSC SEIT: JULI 2017

BISHERIGE VEREINE:  TSV 1860 MÜNCHEN,
F.C. HANSA ROSTOCK,
TSV BENTWISCH
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Unser KSC ist mittlerweile seit stolzen 16 Spielen in der 3. Liga ungeschlagen. Die letzte Nie-
derlage gab es am 11. Spieltag gegen den SV Meppen. Zuhause mussten die Wildpark-Jungs 
in dieser Saison noch gar keine Niederlage einstecken.
Belohnt wurde die Mannschaft für ihre Arbeit nun mit dem Sprung auf Platz drei. Heute 
werden die Blau-Weißen alles daran setzen, den frisch gewonnenen Relegationsplatz mit 
allen Mitteln zu verteidigen. 

ERSTMALS AUF RANG DREI

OBEN ANKLOPFEN
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Heimspiel



UNSERE PARTNER 17/18 1894-CLUB

Erd- und
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Entkernungen
und Räumungen
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Tabellen & Statistik

KSC-FIEBERKURVE�   2016/2017    2017/2018

SPIELER-STATISTIK
Nr. Name Position geboren am Einsätze Spiel-Min. Eingew. Ausgew. Gelb Gelb-Rot Rot Tore

  1 Orlishausen, Dirk Tor 15.08.1982 0 0 0 0 0 0 0 0

32 Uphoff, Benjamin Tor 08.08.1993 27 2430 0 0 1 0 0 0

28 Gessl, Sebastian Tor 30.06.1996 0 0 0 0 0 0 0 0

  2 Camoglu, Burak Abwehr 05.10.1996 20 1282 6 8 1 0 0 0

  3 Gordon, Daniel Abwehr 16.01.1985 24 2149 0 1 2 0 0 2

  4 Stoll, Martin Abwehr 09.02.1983 6 285 3 0 1 0 0 0

  5 Pisot, David Abwehr 06.07.1987 27 2430 0 0 2 0 0 1

25 Föhrenbach, Jonas Abwehr 26.01.1996 25 2169 1 1 1 0 0 1

31 Leo, Giuseppe Abwehr 30.01.1995 1 3 1 0 0 0 0 0

35 Bader Matthias Abwehr 17.06.1997 21 1964 0 2 5 0 0 0

  6 Hofmann, Andreas Mittelfeld 13.04.1986 3 224 0 1 2 0 0 0

  7 Lorenz, Marc Mittelfeld 18.07.1988 22 1548 3 10 4 0 0 0

  8 Mehlem, Marcel Mittelfeld 01.03.1995 20 1650 1 4 8 0 0 2

10 Wanitzek, Marvin Mittelfeld 07.05.1993 26 2172 2 3 2 1 0 2

13 Bülow, Kai Mittelfeld 31.05.1986 13 734 5 0 1 0 0 1

21 Thiede, Marco Mittelfeld 20.05.1992 12 481 9 0 0 0 0 0

23 Muslija, Florent Mittelfeld 06.07.1998 27 1952 4 12 4 0 0 1

24 Schleusener, Fabian Mittelfeld 24.10.1991 27 1868 7 4 2 0 0 13

  9 Pourié Marvin Sturm 08.01.1991 4 29 4 0 0 0 0 0

19 Karaahmet, Malik Sturm 18.01.2000 0 0 0 0 0 0 0 0

20 Vujinovic, Valentino Sturm 20.02.1999 1 29 1 0 0 0 0 0

22 Amamoo, Nathaniel Sturm 23.08.1997 0 0 0 0 0 0 0 0

27 Stroh-Engel, Dominik Sturm 27.11.1985 19 612 14 4 2 0 0 1

29 Luibrand, Kai Sturm 24.04.1994 4 33 4 0 0 0 0 0

30 Fink, Anton Sturm 31.07.1987 25 2088 0 18 1 0 0 5
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Tabellen & Statistik

Rang	 Verein	 SP	 S	 U	 N	 Tore	 Diff.	 Pkt.

  1 	 SC Paderborn 07 	 26 	 16 	 5	 5 	 56 : 27 	 29 	 53

  2 	 1. FC Magdeburg 	 26 	 17 	 2	 7 	 41 : 25 	 16 	 53

  3 	 Karlsruher SC 	 27 	 13 	 9	 5 	 30 : 20 	 10 	 48

  4 	 SV Wehen Wiesbaden 	 26 	 14 	 5	 7 	 52 : 23 	 29 	 47

  5 	 Fortuna Köln 	 27 	 13 	 8	 6 	 42 : 29 	 13 	 47

  6 	 Hansa Rostock 	 26 	 14 	 5	 7 	 37 : 24 	 13 	 47

  7 	 SpVgg Unterhaching 	 27 	 13 	 3	 11 	 41 : 39 	 2 	 42

  8 	 VfR Aalen 	 27 	 10 	 9	 8 	 39 : 35 	 4 	 39

  9 	 Würzburger Kickers 	 27 	 10 	 7	 10 	 35 : 38 	 -3 	 37

10 	 SV Meppen 	 25 	 9 	 9	 7 	 29 : 30 	 -1 	 36

11 	 SG Sonnenhof Großaspach 	 26 	 9 	 6	 11 	 33 : 39 	 -6 	 33

12 	 FC Carl Zeiss Jena 	 26 	 8 	 8	 10 	 28 : 33 	 -5 	 32

13 	 VfL Osnabrück 	 26 	 8 	 8	 10 	 35 : 41 	 -6 	 32

14 	 Preußen Münster 	 27 	 8 	 7	 12 	 32 : 37 	 -5 	 31

15 	 FSV Zwickau 	 26 	 8 	 7	 11 	 27 : 35 	 -8 	 31

16 	 Sportfreunde Lotte 	 27 	 8 	 6	 13 	 32 : 41 	 -9 	 30

17 	 Hallescher FC 	 27 	 7 	 8	 12 	 34 : 41 	 -7 	 29

18 	 Chemnitzer FC 	 26 	 6 	 4	 16 	 32 : 51 	 -19 	 22

19 	 Werder Bremen II 	 27 	 3 	 10	 14 	 25 : 46 	 -21 	 19

20 	 Rot-Weiß Erfurt 	 26 	 4 	 6	 16 	 15 : 41 	 -26 	 18

TABELLE
Rang	 Spielername	 Mannschaft	 Tore (11 m)

  1. 	 Stephan Hain 	 SpVgg Unterhaching	 16 (3)

  2. 	 Manuel Schäffler 	 SV Wehen Wiesbaden	 14 (2)

  3. 	 Matthias Morys 	 VfR Aalen	 13 (2)

  3. 	 Fabian Schleusener 	 Karlsruher SC	 13 (0)

  5. 	 Benjamin Girth 	 SV Meppen	 12 (0)

  6. 	 Stephan Andrist 	 SV Wehen Wiesbaden	 11 (1)

  6. 	 Soufian Benyamina 	 Hansa Rostock	 11 (3)

  6. 	 Daniel Keita-Ruel 	 Fortuna Köln	 11 (1)

  9. 	 Daniel Frahn 	 Chemnitzer FC	 10 (2)

  9. 	 Ronny König 	 FSV Zwickau	 10 (0)

  9. 	 Sven Michel 	 SC Paderborn 07	 10 (0)

12. 	 Hamdi Dahmani 	 Fortuna Köln	 9 (0)

12. 	 Martin Kobylański 	 Preußen Münster	 9 (3)

12. 	 Dennis Srbeny 	 SC Paderborn 07	 9 (2)

15. 	 Orhan Ademi 	 Würzburger Kickers	 8 (2)

15. 	 Christian Beck 	 1. FC Magdeburg	 8 (0)

15. 	 Myroslav Slavov 	 Chemnitzer FC	 8 (0)

15. 	 Timmy Thiele 	 FC Carl Zeiss Jena	 8 (1)

15. 	 Ben Zolinski 	 SC Paderborn 07	 8 (0)

20. 	 Hamadi Al Ghaddioui 	 Sportfreunde Lotte	 7 (1)

TORJÄGER

Rang	 Verein	 SP	 S	 U	 N	 Tore	 Diff.	 Pkt.

  1 	 Karlsruher SC 	 13 	 10 	 3	 0 	 19 : 5 	 14 	 33

  2 	 SC Paderborn 07 	 14 	 10 	 2	 2 	 34 : 9 	 25 	 32

  3 	 1. FC Magdeburg 	 13 	 10 	 2	 1 	 24 : 7 	 17 	 32

  4 	 VfR Aalen 	 14 	 8 	 4	 2 	 27 : 15 	 12 	 28

  5 	 SV Wehen Wiesbaden 	 13 	 8 	 3	 2 	 31 : 12 	 19 	 27

  6 	 Fortuna Köln 	 13 	 8 	 3	 2 	 19 : 9 	 10 	 27

  7 	 FC Carl Zeiss Jena 	 14 	 7 	 6	 1 	 20 : 13 	 7 	 27

  8 	 Hansa Rostock 	 14 	 7 	 4	 3 	 21 : 16 	 5 	 25

  9 	 SpVgg Unterhaching 	 13 	 7 	 2	 4 	 23 : 20 	 3 	 23

10 	 VfL Osnabrück 	 13 	 6 	 4	 3 	 25 : 16 	 9 	 22

11 	 Preußen Münster 	 14 	 6 	 4	 4 	 21 : 13 	 8 	 22

12 	 SV Meppen 	 12 	 6 	 4	 2 	 20 : 12 	 8 	 22

13 	 FSV Zwickau 	 14 	 6 	 3	 5 	 17 : 17 	 0 	 21

14 	 Hallescher FC 	 13 	 6 	 1	 6 	 19 : 20 	 -1 	 19

15 	 Würzburger Kickers 	 14 	 5 	 4	 5 	 18 : 22 	 -4 	 19

16 	 SG Sonnenhof Großaspach 	 12 	 5 	 3	 4 	 15 : 12 	 3 	 18

17 	 Sportfreunde Lotte 	 13 	 5 	 3	 5 	 17 : 15 	 2 	 18

18 	 Chemnitzer FC 	 12 	 5 	 2	 5 	 13 : 16 	 -3 	 17

19 	 Werder Bremen II 	 14 	 2 	 6	 6 	 15 : 22 	 -7 	 12

20 	 Rot-Weiß Erfurt 	 12 	 2 	 3	 7 	 9 : 17 	 -8 	 9

Rang	 Mannschaft	 Summe	 Spiele	 Schnitt

  1 	 1. FC Magdeburg 	 222.911 	 13 	 17.147

  2 	 Hansa Rostock 	 171.500 	 14 	 12.250

  3 	 Karlsruher SC 	 138.580 	 13 	 10.660

  4 	 VfL Osnabrück 	 98.696 	 13 	 7.592

  5 	 SC Paderborn 07 	 103.841 	 14 	 7.417

  6 	 SV Meppen 	 88.344 	 12 	 7.362

  7 	 Chemnitzer FC 	 83.948 	 12 	 6.996

  8 	 Preußen Münster 	 95.987 	 14 	 6.856

  9 	 Hallescher FC 	 84.059 	 13 	 6.466

10 	 Rot-Weiß Erfurt 	 69.188 	 12 	 5.766

ZUSCHAUER

HEIMTABELLE AUSWÄRTSTABELLE

28. SPIELTAG

Rang	 Verein	 SP	 S	 U	 N	 Tore	 Diff.	 Pkt.

  1	 Hansa Rostock 	 12 	 7 	 1	 4 	 16 : 8 	 8 	 22

  2 	 SC Paderborn 07 	 12 	 6 	 3	 3 	 22 : 18 	 4 	 21

  3 	 1. FC Magdeburg 	 13 	 7 	 0	 6 	 17 : 18 	 -1 	 21

  4 	 SV Wehen Wiesbaden 	 13 	 6 	 2	 5 	 21 : 11 	 10 	 20

  5 	 Fortuna Köln 	 14 	 5 	 5	 4 	 23 : 20 	 3 	 20

  6 	 SpVgg Unterhaching 	 14 	 6 	 1	 7 	 18 : 19 	 -1 	 19

  7 	 Würzburger Kickers 	 13 	 5 	 3	 5 	 17 : 16 	 1 	 18

  8 	 Karlsruher SC 	 14 	 3 	 6	 5 	 11 : 15 	 -4 	 15

  9 	 SG Sonnenhof Großaspach 	 14 	 4 	 3	 7 	 18 : 27 	 -9 	 15

10 	 SV Meppen 	 13 	 3 	 5	 5 	 9 : 18 	 -9 	 14

11 	 Sportfreunde Lotte 	 14 	 3 	 3	 8 	 15 : 26 	 -11 	 12

12 	 VfR Aalen 	 13 	 2 	 5	 6 	 12 : 20 	 -8 	 11

13 	 Hallescher FC 	 14 	 1 	 7	 6 	 15 : 21 	 -6 	 10

14 	 FSV Zwickau 	 12 	 2 	 4	 6 	 10 : 18 	 -8 	 10

15 	 VfL Osnabrück 	 13 	 2 	 4	 7 	 10 : 25 	 -15 	 10

16 	 Preußen Münster 	 13 	 2 	 3	 8 	 11 : 24 	 -13 	 9

17 	 Rot-Weiß Erfurt 	 14 	 2 	 3	 9 	 6 : 24 	 -18 	 9

18 	 Werder Bremen II 	 13 	 1 	 4	 8 	 10 : 24 	 -14 	 7

19 	 FC Carl Zeiss Jena 	 12 	 1 	 2	 9 	 8 : 20 	 -12 	 5

20 	 Chemnitzer FC 	 14 	 1 	 2	 11 	 19 : 35 	 -16 	 5

Dienstag, 06.03.2018, 19:00 Uhr

SpVgg Unterhaching 	 –	 Rot-Weiß Erfurt 

SV Wehen Wiesbaden 	 –	 Sportfreunde Lotte 

SC Paderborn 07 	 –	 1. FC Magdeburg

FC Carl Zeiss Jena 	 –	 Würzburger Kickers

VfL Osnabrück 	 –	 SV Meppen

Mittwoch, 07.03.2018, 19:00 Uhr

Hallescher FC 	 –	 Werder Bremen II 

Karlsruher SC 	 –	 SG Sonnenhof Großaspach

Fortuna Köln 	 –	 Chemnitzer FC

FSV Zwickau 	 –	 Hansa Rostock

VfR Aalen 	 –	 Preußen Münster



Die attraktiven Preise für den VIP-Tipp 2017/2018, 
gestiftet von unseren Partnern: 

KSC VIP-TIPP

2. PREIS
1 Übernachtung für 2 Personen in München 
im 4-Sterne-Hotel inklusive Frühstück
2 Karten für ein Champions League Spiel

8. – 10. PREIS
Individuell zusammengestellte Päckchen 
von sebamed

1. PREIS
Speiselokal Engel – Cabrio-Wochenende: 
„Oben ohne“ durch die Ortenau 
• 2 x Übernachtung im Komfortzimmer
• 1 x 4-Gang-Abendmenü
• 1 x Candlelight-Dinner inkl. Getränke
• 2 x Frühstück vom Buffet
• 1 x Cabrio für einen Tag (inkl. 200 km)
im Wert von ca. 320,– €

5. PREIS
Especially for two NIGHT
1 Übernachtung für 2 Personen im Doppelzimmer
1 x Panorama-Frühstücksbuffet
1 x  7-Gang Surprise Dinner für 2 Personen 

inkl. Champagner, Aperitif, Wein, Wasser, Benutzung der Bade- und 
Saunawelt (inkl. Bademantel) Tägliches WohlFit-Programm

4. PREIS
Einen Tankgutschein
im Wert von insgesamt 300,– €

3. PREIS
2 VIP-Tickets für ein Bundesliga Spiel zur Wahl 
und nach Verfügbarkeit

7. PREIS
Hotel der Blaue Reiter
First-class Frühstücksbuffet für 2 Personen

6. PREIS
Polar-Uhr 
Tracke deine Aktivitäten.

EFA Tankstellenbetriebe + 
Mineralölhandel GmbH
Emil Fahrer
Hertzstraße 27
76275 Ettlingen
Tel. 07243-542 70
www.efa-tankstellen.de

Enzo Wasserbetten
Enzo-Team
Windeckstraße 6
76135 Karlsruhe 
Tel. 0721-868 655
Fax 0721-868 612
www.enzo-wasserbetten.de

Der KURIER
Christof Bindschädel
Linkenheimer Landstraße 133
76149 Karlsruhe
Tel. 0721-7899712
Fax 0721-18079711
www.der-kurier.de

Härdt GmbH & Co. KG
Baustoffe + Transporte
Natursteine + Erdarbeiten
75015 Bretten
Tel. 07252-7270

Raiffeisen Baucenter
Fettweisstr. 12
76189 Karlsruhe
Tel.: 0721/20 39 40
www.raiffeisen-baustoffe.de

ROTECH GmbH
Im Katzentach 16-18
DE-76275 Ettlingen
Fon: +49-(0)-7243-5931-0
Fax: +49-(0)-7243-5931-31
E-mail: hpeters@rotech.de
Website: www.rotech.de

Ludwig GmbH
Bau- und Industriebedarf
Großklamm 8
76287 Rheinstetten
Tel. 0721-951 520
Fax 0721-951 5230
www.ludwig-bau.de

Claus Schilli
Rechtsanwalt
Amalienstraße 67
76133 Karlsruhe
Tel. (07 21) 2 48 15
Fax (07 21) 2 10 04
www.claus-schilli.de

Weiss 
Tief- und Straßenbau GmbH
Roland Weiss
Oliverstraße 7
76532 Baden-Baden

init innovation in traffi c 
systems AG
Dr. Gottfried Greschner
Käppelestrasse 4 – 6
76131 Karlsruhe

IT Chain GmbH
The Supply Chain 
Management Company
Fettweisstraße 22
76189 Karlsruhe
0721 57009-7340
email@itchain.de
www.itchain.de

Holzbau Strauss GmbH
Kirchstr. 17
75 015 Bretten
Tel. 07252/3721
Fax. 07252/42873
www.strauss-holzbau.de

Klein & von Stahl
Rechtsanwälte · Steuerberater
Beiertheimer Allee 72
76137 Karlsruhe
Tel.: +49 721 8514 7777
www.ksrecht.de 

Hettmannsperger 
Bohrgesellschaft mbH
Telefon: (07222) 96877-0
Industriestraße 22
76470 Ötigheim
www.hettbohr.de

DIE TEILNEHMER

JG special products GmbH   
Steinäcker 4
76479 Steinmauern
Tel. 07222/6807981
Fax 07222/6807982
www.jg-products.de

 KSC – SG SONNENHOF GROSSASPACH  
Unternehmen Name Punkte Tipp

GRUBER & KOLLEGEN Kai Gruber 17 1 : 0

Holzbau Strauß Klaus Strauß 14 2 : 0

INIT AG Dr. Gottfried Greschner 13 3 : 0

Klein & von Stahl Rechtsanwälte Oliver Klein 13 3 : 0

Härdt GmbH & Co. KG Bernd Härdt 12 3 : 0

Der Kurier Christof Bindschädel 11 1 : 0

Ludwig GmbH Matthias Mäckle 11 2 : 0

Rotech GmbH Heinz Peters 11 3 : 0

IT Chain GmbH Christoph Ludin 10 2 : 1

Raiffeisen Baucenter GmbH Thomas Munz 10 2 : 1

SLK Badtechnik Karlsruhe Holger Glutsch 10 1 : 0

Enzo Wasserbetten Heinz Axtmann 10 2 : 0

Weiss Tief- und Straßenbau GmbH Roland Weiss 10 3 : 0

EFA Tankstellenbetriebe und Mineralölhandel GmbH Emil Fahrer 9 3 : 1

Schwamberger Security&Event Group Marco Schwamberger 7 2 : 1

Hettmannsperger Bohrgesellschaft mbH Gerhard Breite 5 4 : 0

Schilli Anwaltskanzlei Claus Schilli 4 0 : 0
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Talentteam

Mitte März ist es wieder soweit:  
Das Nachwuchsleistungszentrum des  
Karlsruher SC wird von Auditoren der 
Firma DoublePass besucht, geprüft 
und erhält für sein Abschneiden die 
entsprechende Anzahl an Sternen, als 
Indikator für die Qualität der Nach-
wuchsarbeit im Wildpark.

Bereits Mitte März steht in diesem 
Jahr die Zertifizierung für das NLZ des 
KSC auf der Agenda und so laufen die 
Arbeiten und Vorbereitungen auf die 
Qualitätssicherung durch die Firma 
DoublePass auf Hochtouren. Für die  
diesbezügliche Workflowerstellung zeigt  
sich indes das Zertifizierungsteam um 
Dietmar Blicker, Hochschulsportleiter des  
KIT und ehemaliger sportlicher Leiter 
des Nachwuchsleistungszentrums, ver- 
antwortlich. In enger und reger Zu-
sammenarbeit steht er dabei mit der 
Führungsriege des NLZ, bestehend aus 
Pascal Huber (Organisatorischer Leiter) 
und Edmund Becker (Leiter des NLZ).
Gerade für den KSC, dessen Nach-
wuchsarbeit, trotz vergleichsweiser ge- 
ringerer Möglichkeiten im Vergleich zu 
den in der Nachbarschaft liegenden 
Bundesligisten bezüglich der Infrastruk-
tur und Finanzen, für ihre hohe Qualität 
bekannt ist, ist eine bestmögliche Zer-
tifizierung von großem Wert, um auch 

in Zukunft konkurrenzfähig zu sein und 
auch auf dem Papier ein Aushängeschild  
im Junioren-Bereich zu bleiben. Um auch  
in diesem Jahr erfolgreich abzuschnei-
den – die letzte Zertifizierung konnte der  
Traditionsverein aus Baden mit der maxi- 
malen Ausbeute von drei Sternen ab-
schließen – kümmert sich das Team um 
Dietmar Blicker zusammen mit Pascal 
Huber und Edmund Becker darum, sämt- 
liche Ausarbeitungen in Form von Ar-
beitsaufträgen an die Mitarbeiter des 
Nachwuchsleistungszentrums weiterzu- 
leiten. Diese sind ihrerseits in den ver- 
schiedenen Bereichen von Torwarttrai-
ning, über Medizinische Tätigkeiten bis  
hin zum Individualtraining ansässig. Durch  
einen kontinuierlichen Austausch der 
hauptamtlichen Trainer und Mitarbeiter  
mit dem Zertifizierungsteam, wird unter  
anderem das Zusammentragen einer um- 
fassenden Spielphilosophie, grundlegen- 
der Spielprinzipien, eines internen Play- 
books und allgemeiner Coachingvoka- 
bularien ermöglicht und eine grundsätz- 
liche Orientierung für alle Altersberei- 
che etabliert. Diese definiert dann über-
greifend, für was der KSC in seiner Ju-
gendabteilung steht.
Aufgrund der frühen Terminierung für 
die diesjährige Zertifizierung gingen alle 
notwendigen Unterlagen seitens der Lei-
tung des NLZ bereits bis Ende Januar an 

die Auditoren von DoublePass, die sich 
nun Mitte März ein Bild vor Ort machen.  
Im Zuge dieser Auditwoche werden die  
Abläufe im Athletik-, Individual-, Torwart-,  
Mannschafts-, Spieler- und Organisations- 
bereich genauestens kontrolliert und die  
Nachwuchsarbeit anhand der eingereich- 
ten Unterlagen gemessen und bewertet. 
Dabei werden Trainings- und Spielbeob-
achtungen durchgeführt, Interviews mit  
den Trainern und Vereinsverantwortlichen  
vollzogen und ein Rundgang durch die 
Räumlichkeiten des NLZ absolviert. An-
hand dieser Eindrücke, den eingereichten  
Unterlagen von Vereinsseite und weite-
ren Aspekten, entspringt letzten Endes 
die Bewertung für die Qualität des Karls- 
ruher Nachwuchsleistungszentrums. Unter  
anderem fließt hierbei auch die Durchläs-
sigkeit ein, sprich die Anzahl an Spielern, 
die es aus dem Wildparknachwuchs in 
den Profikader des KSC oder anderer 
Mannschaften geschafft haben. Je nach  
erzieltem Prozentsatz kann ein geprüfter 
Verein für seine Nachwuchsarbeit maxi-
mal drei Sterne erhalten. Wie schon bei 
der erfolgreichen letzten Zertifizierung, ar- 
beiten die Verantwortlichen zusammen  
mit den Trainern und Mitarbeitern auch in 
Hinblick auf die bevorstehende Auditwo-
che im März hart, um für den traditionell 
guten Jugendbereich der Blau-Weißen er-
neut möglichst viele Sterne einzufahren. 

ARBEIT AUF HOCHTOUREN

NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM 
VOR DER ZERTIFIZIERUNG
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Mixed-Zone

Die Supporters haben im Rahmen des letzten 
KSC-Familientags einen Ballonwettbewerb ver-
anstaltet. Jetzt durften sich die drei Gewinner 
über ihre Preise freuen.

Den 1. Preis, ein Wunschtrikot, sicherte sich Sie-
gerin Sarina Wolf. Ihr Ballon flog bis ins schwä-
bische Balingen (139 Kilometer). Der 2. Preis, ein 
50 €-Gutschein für den KSC-Fanshop, ging an  
Lisa Michel, deren Ballon bis nach Enzklösterle  
flog. Am drittweitesten war Marisa Walters  
Ballon nach Bad Wildbad unterwegs. Dafür gab’s 
einen unterschriebenen KSC-Ball. 

BALLONWETTBEWERB  
DER SUPPORTERS

STRAHLENDE 
SIEGER

Am 33. Spieltag fährt ein Sonderzug nach Magdeburg, der in kompletter Eigenregie von ULTRA1894 
gemeinsam mit den Supporters organisiert wird. Für Verpflegung zu fanfreundlichen Preisen wird 
gesorgt sein und auch ein Partywaggon trägt zum gemütlichen Einstimmen auf das Spiel bei.

Zwar steht der endgültige Termin für das Spiel erst in Kürze fest, die Tickets gibt es dennoch bereits jetzt 
für 70 € am Spieltag an folgenden Stellen:
· am Supporters Container hinter der Gegengerade
· am Verkaufstisch neben dem Fanshop
· im Fanprojekt

Zudem sind Tickets bei Fanartikel Walli (Kaiserstr. 69) zu erwerben. Mehr Infos finden sich auf der Home-
page www.ultra1894.de 

Die folgenden Zeilen reichen bei Wei-
tem nicht aus, um seinem bisherigen 
Lebenswerk gerecht zu werden. Seit 
mittlerweile 42 Jahren ist Uli Mitglied 
beim KSC. In dieser Zeit hat er im Verein 
unter anderem als Vizepräsident, Ver-
waltungsrat, Gesamtvorstandsmitglied 
und Vorsitzender des Vereinsrates ext-
rem viel auf die Beine gestellt. So leitete 
er beispielsweise den Familientag in die 
Wege, der bis heute eine Attraktion für 
die Anhänger des KSC ist. Für all seine 
Verdienste für den Verein bekam Uli kurz 
nach seinem 75. Geburtstag die größt-
mögliche KSC-Auszeichnung, den golde-
nen Ehrenring mit Brillant, überreicht.

Seine Herzensgüte und Hilfsbereitschaft  
kommen auch neben seinem sportli-
chen Engagement zum Tragen. Mit dem 
von ihm ins Leben gerufenen „Festival 
der guten Taten“, setzt er sich für notlei- 
dende Menschen ein. Seit Beginn, vor 
über 35 Jahren, wurden fast fünf Millio-
nen Euro eingenommen. Auch in dieser 
Hinsicht erhielt Uli zahlreiche Ehrungen. 
Einmalig ist dabei sicher das Bundesver-
dienstkreuz 1. Klasse, das er 1996 erhielt.
 
Lieber Uli, hiermit wünscht der KSC ganz 
herzlich alles Gute, Gesundheit und noch 
viele weitere aktive Jahre für den KSC 
und das „Festival der guten Taten“. 

AUSWÄRTSFAHRT ZUM TABELLENZWEITEN

SONDERZUG NACH MAGDEBURG

ULI LANGE FEIERT HEUTE SEINEN 80. GEBURTSTAG. 

DER KSC WÜNSCHT ALLES GUTE!
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History

WAS MACHT EIGENTLICH …  
 FRANKLELLE?
Frank Lelle war unter Cheftrainer Stefan Kuntz von 2000 bis 2002 Co-Trainer beim Karlsruher SC und somit mitver-
antwortlich für den Aufstieg 2001 in die 2. Bundesliga. Der 1965 geborene ehemalige Abwehr- und Mittelfeld-
spieler kam über seinen Heimat- und Jugendverein SV Hermersberg, den FK Pirmasens und den SV Rodalben zum 
1. FC Kaiserslautern und absolvierte dort 83 Bundesliga Spiele. Unter Trainer Karl-Heinz Feldkamp wurde Meister mit 
dem FCK und stand beim 3 : 1-Sieg gegen den FC Barcelona (Europapokal der Landesmeister) in der Startelf. Seine 
Trainerstationen waren danach die A-Jugend des FK Pirmasens, die 1. Mannschaft des FKP, der KSC, SV Waldhof 
Mannheim, LR Ahlen und die 2. Mannschaft des 1. FC Kaiserslautern.
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Hallo, was machen Sie beruflich und wo leben Sie?
Ich bin seit mehr als drei Jahren Scout bei Borussia Mönchen-
gladbach und reise um die Welt, um Top-Talente zu sichten. 
Es ist ein sehr interessanter aber reiseintensiver Job, da 
ich auf vielen internationalen und nationalen Jugendtur-
nieren dabei bin. In 2017 habe ich es auf 130 Reisetage 
gebracht. Aber es mach mit sehr viel Spaß.

Welchen Bezug haben Sie noch zum Karlsruher SC, zu 
wem haben Sie noch Kontakt und welche Erinnerungen 
haben Sie an die Zeit in Karlsruhe?
Zu Trainer Alois Schwartz habe ich gute Kontakte, wir 
arbeiteten beim 1. FCK im Nachwuchsleistungszentrum 
zusammen, daher die alte Verbundenheit. Sonst habe ich 
nach Karlsruhe keine Kontakte mehr.

Welches waren die „schwärzesten“ Stunden Ihrer Fuß-
baller-Karriere?
Ich hatte mehrere Knieverletzungen, die mich dazu gezwungen 
haben, mit 30 Jahren meine Karriere als Spieler zu beenden.

Wer war der „unangenehmste“ Gegenspieler, bzw. wer 
war Ihr „Lieblingsgegenspieler
Das war ein Karlsruher, nämlich Mehmet Scholl. Mit dem 
1. FC Kaiserslautern musste ich im Wildpark gegen Scholl 
spielen, er holte einen Elfmeter für den KSC raus. Schon 
damals war für mich klar, dass Mehmet eine tolle Karriere 
als Profi hinlegen wird. Er war damals schon herausragend.

Hatten Sie irgendein 
„Faible“ als Fußballer?
Ich habe ein „Faible“ für 
junge talentierte Spieler, die 
ich gerne fördere. Ich würde 
einen jungen Spieler bei glei-
chem Leistungsvermögen im-
mer einem älteren vorziehen.

Bei welchem Verein hätten 
Sie gerne mal gespielt?
Ich bin mit meiner Karriere 
zufrieden und durfte für Tra-
ditionsvereine spielen (FK Pir-
masens, 1. FC Kaiserslautern) 
und für andere Traditionsver-
eine arbeiten (Karlsruher SC, 
Borussia Mönchengladbach).

Wann haben Sie zum letzten Mal ein Spiel des KSC live 
im Stadion erlebt bzw. verfolgen Sie die Spiele des 
KSC noch aktuell?
Für eine Prognose bin ich zu weit weg. Aber ich besuche 
(u. a. auch als Scout für Borussia Mönchengladbach) pro 
Jahr mehrere Jugendspiele der U17 und U19 des KSC. Bei 
den Profis war ich das letzte Mal in der vorletzten Saison der 
2. Liga. Aber ich wünsche dem Traditionsclub KSC alles Gute, 
schon der Fans wegen.  Das Interview führte Ralf Bott
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Ausblick

Bereits am kommenden Sonntag (14.00 Uhr) trifft der 
Karlsruher SC auswärts auf den FC Rot-Weiß Erfurt. 
Damit bleiben in der „englischen Woche“ nach dem 
heutigen Heimspiel drei Tage, um zu regenerieren und 
sich auf die Auswärtsaufgabe vorzubereiten.

Der Blick auf die Tabelle zeigt, dass sich die Erfurter die 
letzten beiden Plätze mit der U23 des SV Werder Bremen 
teilen. Der Abstand zum rettenden Ufer, dem 17. Tabellen-
rang, beträgt schon über zehn Punkte. Gründe dafür findet 
man vor allem in der Offensive der Rot-Weißen. Mit ge-
rade mal 15 Toren aus 26 Spielen stellen sie den schwächs-
ten Angriff der Liga. Auch die Defensive verspricht mit 
schon 41 Gegentoren nicht die dringend benötigte Sicher-
heit. Gewarnt sollte die Mannschaft von Alois Schwartz 
trotzdem sein, denn in der Rückrunde gab es gegen 
die Top-Teams Magdeburg und Paderborn jeweils einen 
Sieg.

Der FC RWE ist die einzige Mannschaft, die seit der Grün-
dung, nun seit zehn Saisons, in der dritthöchsten deutschen 
Fußballliga spielt. Dies könnte sich im Anschluss an diese 
Spielzeit ändern. Der Karlsruher SC möchte seine Erfolgs-
serie mit aktuell 16 Spielen ohne Niederlage natürlich 
weiter ausbauen. 

Vor dem Hinspiel rutschte der KSC kurzfristig sogar auf den 
letzten Tabellenplatz. Dann gab es gegen die Rot-Weißen 
nach einem Eigentor von Laurito und einem Treffer von 
Fabian Schleusener ein 2 : 0-Heimerfolg für den KSC. Ein 
ähnliches Ergebnis am Sonntag im von 2015 bis 2017 um-
fassend sanierten Steigerwaldstadion und der KSC bleibt 
weiter eng an den den Aufstiegsrängen dran. 

ZU GAST IN ERFURT

FINALE DER „ENGLISCHEN WOCHE“

Busfahrt nach Erfurt – Badische Traber

Abfahrt: So. 11.03.18 um 07:00 Uhr 
am HBF Karlsruhe | Preis: 50 €

Die nächsten Spiele

So. 11.03., 14.00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt – KSC
Sa. 17.03., 14.00 Uhr: KSC – SV Meppen
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